
51. Jahrgang

Freitag, 21.03.2014

Nummer 12

Kursteilnehmer der Nachbarschaftshilfe 

erhielten ihre Zerti� kate 
 

Alle 21 Teilnehmer und Teilnehmerinnen an den 17 Unterrichtseinheiten für die 

„Hauswirtschaftliche Altenhilfe“ erhielten ihre Zerti� kate von der Vorsitzenden der 

katholischen Landfrauenbewegung Freiburg, Maria Hensler (links im Bild), im Ge-

meinschaftshaus in Liptingen. 
 

Bild von Horst Hollandt! 

Bericht 

im 

Innenteil  
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Der jeweils Dienst habende Arzt an 
Wochenenden und Feiertagen sowie 
die Nachtapotheke  können  bei der 
Rufnummer 01805/19292370 erfragt 
werden. Das Telefon ist Tag und Nacht 
besetzt. Der jeweils Dienst habende 
Zahnarzt kann bei der Rufnummer 
01803/222 555 20 erfragt werden. 
Das Telefon ist Tag und Nacht besetzt. 
Rettungsdienst für akut lebensbe-
drohliche Notfälle unter Tel. 112.

Bürgermeister Joachim Lö�  er
privat 920273

Rathaus Emmingen
Telefon 9268-0 
Telefax 9268-88 
E-mail info@emmingen-liptingen.de 
Internet www.emmingen-liptingen.de

Rathaus Liptingen
Telefon 92097-0 
Telefax 92097-18

Bauhof Emmingen    9091260
Wassermeister Emmingen, 
Arndt Störk 920181
Wassermeister Liptingen,
Reinhold Renner 309

Feuerwehr 112

DRK Rettungswache/Notfälle  19222

Polizei Tuttlingen    07461/9410

badenova AG u. Co. KG 07462/9444-0
badenova Bereitschaftsdienst
 01802-767767

Energiedienst Rheinfelden 
Störungsnummer          07623/92-1818 
EnBW Störungsnummer 
           0800/3629-477 

Telefonseelsorge  0800/1110111
 0800/1110222

Alten- und Krankenp� ege 
für Emmingen 07704/224
und Liptingen, Soz. St. “St. Beatrix” 

Fachstelle für P� ege und Senioren,  
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 
Tel. 07461/9008998 Fax 07461/9008999 
E-Mail: info@fps-tut.de, Internet: www.fps-tut.de 

Familienp� ege 0771/8322810
Jugendp� eger Markus Sell   0172/4420199

Jugendreferent Martin Oesterle  
 0173/2426780
Schulsozialarbeiterin Ruth Geiger
 0175/2660275

Probleme mit Drogen?
Psychosoziale Beratungs- und Behand-
lungsstelle, Drogen- und Alkoholberatung, 
Freiburgstr. 44, 
78532 Tuttlingen Tel. 07461/966480
Mittwoch  15.00 - 18.00 Uhr, 
O� ene Sprechstunde ansonsten 
Gespräche nach Vereinbarung

In den letzten Wochen und Monaten hat Frau Ulrike Stiller von der Fa. GAP-Design mit 
vielen Firmen, Betrieben und Unternehmen in Emmingen-Liptingen die WIR-Broschüre 
neu aufgelegt. Diese neue Broschüre wird mit dem Mitteilungsblatt am 28. März an alle 

Jahr 2011 war so Mancher überrascht über die Vielfalt der hier ansässigen Firmen und 
Betriebe, die vom traditionellen Handwerk über Dienstleistungen bis hin zu weltweit 
agierenden Unternehmen reicht. 
 
Neubürger werden bei ihrer Anmeldung in unserer Gemeinde ebenfalls ein Exemplar 
der Broschüre erhalten und so einen Eindruck über das Potential unserer schönen 
Gemeinde bekommen. 
 
Die Gemeinde Emmingen-Liptingen dankt Frau Stiller und allen, die am Zustandekom-
men dieser Broschüre beteiligt waren. 

21.03. 
Helga Ott 

Talstraße 12 
73 Jahre 

 
Klaus Klöck 

Tuttlinger Straße 32 
71 Jahre 

 

22.03. 
Anton Schmid 
Im Winkel 3 

86 Jahre 
 

Pia Nowatzki 
Stockacher Straße 26 

82 Jahre 

23.03. 
Robert Gnirß 

Witthohstraße 10 
75 Jahre 

 
24.03. 

Klaus-Peter Schulz 
Homburgstraße 19 

71 Jahre 
 

26.03. 
Anna Weber 

Goethestraße 6 
83 Jahre 

 
Josef Keller 
Amselweg 1 

76 Jahre 
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G

Bereits im letzten Schuljahr besuchten uns Herr 
Jean von der Polizei Tuttlingen und Herr Braun 
von TUTicket und berichteten über erschre-
ckende Unfälle an Bushaltestellen, wie sie lei-
der auch in unserer näheren Umgebung viel zu 

Den Schülern wurden die Gefahren an den Bus-
haltestellen aufgezeigt, richtiges Verhalten im 
Bus, d.h. beim Ein- und Aussteigen sowie wäh-
rend der Fahrt, wurde gemeinsam erarbeitet. 
Diese theoretischen Kenntnisse wurden nun an 
zwei Vormittagen während einer Probefahrt um-
gesetzt und nochmals vertieft bzw. geübt. Herr 
Keller und Herr Javecki von der SBG, Herr Jean 
und Herr Großmann von der Polizei zeigten den 
Schülern auf eindrucksvolle Weise wie es der 
Testperson �Bertie�, ein Teddybär in Schüler-
größe, bei einer Vollbremsung bei nur 30 km/h 

Alle Schüler zeigten sich sehr einsichtig und nahmen sich fest vor, sich an die besprochenen Regeln zu halten. 

Vielen herzlichen Dank für das Engagement der Polizei Tuttlingen, der SBG und TUTicket! 

 

 

In der Projektprüfung  
entsteht eine Parkbank  

für den Pausenhof. 

Ein Metall-Bett (1,40 x 2,00 m), wenn ge-
wollt mit Matratze, zu verschenken. 

Es könnte in etwa 14 Tagen abgeholt wer-
den, Tel.: 07465/1899703. 

 
jeweils samstags, 
Bauhof Emmingen 

von 10.00 - 11.30 Uhr 
Gemeinschaftshaus Liptingen 

von 10.00 - 11.30 Uhr 
 

 
Mittwoch, 26.03. 

  

 
Freitag, 21.03. 

Parkplatz Erich-Stärk-Straße 
in der Zeit von 13.00 - 14.15 Uhr  

 
Samstag, 22.03. 

Gemeinschaftshaus 
in der Zeit von 8.00 - 9.15 Uhr 
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Aufgrund mehrerer Beschwerden weist die Gemeindeverwaltung 
darauf hin, dass das private Abbrennen oder Abfeuern von Böllern 
und Raketen nur an Silvester und Neujahr erlaubt ist. In den letzten 
Wochen sind an verschiedenen Stellen im Ort unzulässigerweise 
Böller und Raketen gezündet worden. Dies führt zum einen zu einer 
erheblichen Lärmbelästigung der Nachbarschaft, zum anderen geht 
von den abgebrannten Feuerwerkskörpern eine erhebliche Brand-
gefahr aus. 
 
Wenn jemand anlässlich eines Festes ein Feuerwerk abbrennen 
möchte, kann bei der Gemeindeverwaltung ein Antrag gestellt wer-
den. 
 
Wer an anderen Tagen als Silvester und Neujahr ohne Erlaubnis 
privat Feuerwerkskörper anzündet, handelt ordnungswidrig. 

 

 

 

 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Emmingen-Liptingen hat in sei-
ner Sitzung am 17.02.2014 beschlossen, eine Abrundungssatzung 
nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB im vereinfachten Verfahren nach § 
13 BauGB für die Flurstücke 5744, 5745 und 5745/1 auf der Gemar-
kung Emmingen aufzustellen. 
Gegenstand der Satzung ist die Einbeziehung der Außenbereichs-
grundstücke Flurstücke 5744, 5745 und 5745/1 in den Innenbereich 
zur Bebauung als Mischgebiet mit II-geschossiger Bebauung. 
Ein Bauinteressent beabsichtigt, auf dem Grundstück 5745/1 ein II-
geschossiges Wohnhaus zu errichten. Momentan liegen die Grund-
stücke 5745 und 5745/1 brach und das Flurstück 5744 wird landwirt-
schaftlich genutzt. 
 
Die Abrundungssatzung umfasst den in nachstehendem Plan mar-
kierten Bereich. 
 

 
Der Plan zur Abrundungssatzung gem. § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB der 
Abteilung Stadtplanung der Stadt Tuttlingen mit Begründung, jeweils 
vom 28.03.2014, sowie der Umweltbericht vom 19.03.2014 liegen 
in der Zeit vom 31.03.2014 bis , im Rathaus Emmingen, 
Schulstraße 8, 78576 Emmingen-Liptingen, öffentlich aus.  
 
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung über die Abrundungssatzung gem. § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB 
unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichts-
ordnung ist unzulässig, soweit mit ihm nur Einwendungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend 
gemacht werden können. 
 
Emmingen-Liptingen, 17.03.2014  
 

Bürgermeister 
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Für die Nachbarschaftshilfe Emmingen-
Liptingen haben sich 21 Helferinnen und 

und haben von der Vorsitzenden der ka-
tholischen Landfrauenbewegung Freiburg 

-
den in Empfang nehmen können. In den 
Unterrichtseinheiten haben die Teilnehmer 
einen Einblick in verschiedene Themen be-
kommen, wie der Mensch im Alter, Ernäh-
rung im Alter, einen Überblick über soziale 
Einrichtungen und Dienste, Erste Hilfe bis 
hin zur häuslichen Hilfe.  
Wolfgang Mader, der in Vertretung von Bür-

-
merinnen und Teilnehmer begrüßt hatte, 
sprach allen seinen Dank dafür aus, dass 
sie mitgemacht und viel Zeit investiert ha-
ben. �Durch den Kurs haben wir alle eine 
andere Einstellung für Hilfeleistungen und 

-
tigen bekommen�, sagte er. Renate Horn-
stein von der katholischen Frauengemein-
schaft in Emmingen meinte im Rückblick 
auf die 17 Unterrichtseinheiten: �Wir haben 
auch lustige Begebenheiten gehabt und viel 
gelernt�. Niemand habe vorher seine Teil-
nahme abgebrochen.  
Maria Hensler hat vor der Überreichung der 
Urkunden noch einmal die Aufgaben der 
�Hilfe von Haus zu Haus�, einer Initiative 
der katholischen Landfrauenbewegung, der 
katholischen und evangelischen Kirchen, 
der politischen Gemeinden der vorderen 
und mittleren Höri, dargestellt und zeigte 
sich erfreut darüber, dass bisher noch nie 
an anderen Orten so viele Männer an der 
Unterrichtung teilgenommen hätten wie in 
Emmingen-Liptingen. Betreut werden die 
Nachbarschaftshilfen von der Dachorgani-
sation der katholischen Landfrauenbewe-
gung SPES, die auch den Kurs in Emmin-
gen-Liptingen durchgeführt hat.  
Die Teilnehmer berichteten darüber, wel-
che Erkenntnisse sie in den Unterrichts-
stunden gewonnen haben und gaben ihre 
Empfehlungen weiter, wie man die Kurse 
noch verbessern könnte. Ihre übereinstim-
mende Meinung war, dass der Kurs �Haus-
wirtschaftliche Altenhilfe� sehr lehrreich und 
nützlich war. Gemeinsam mit Wolfgang Ma-
der überreichte Maria Hensler die Urkunden 
und Renate Hornstein hatte für alle noch 
als Geschenk kleine Socken als Schlüsse-
lanhänger mitgebracht. Hensler unterstrich 
zum Abschluß: �Der Kreis Tuttlingen ist vor-
bildlich in der Altenbetreuung�.  

Text von Horst Hollandt! 

 

 
Die Exkursion von Geschichtsverein und 
Volkshochschule am  
führt nach Kempten. 
Kempten zählt zu den ältesten Städten 
Deutschlands. Das römische Cambodun-
um war im 1. Jahrhundert nach Christus 
das zivile Verwaltungszentrum und der 
Sitz des Statthalters der römischen Provinz 
Rätien. Einige Bereiche der einstigen römi-
schen Siedlung wurden freigelegt und als 
Archäologischer Park zugänglich gemacht. 
Ein teilweise rekonstruierter gallorömischer 
Tempelbezirk, Thermen und Teile des Fo-
rums vermitteln einen guten Eindruck vom 
Alltagsleben in römischer Zeit und von der 
Bedeutung dieser Römerstadt. 
Kempten war bis 1803 eine freie Reichs-
stadt und zugleich Sitz der Fürstabtei 

an Bayern. Die Stadtführung hat u. a. den 
Rathausplatz, die gotische St. Mang-Kirche 
und die prachtvolle Residenz der Fürstbi-
schöfe von Kempten zum Ziel. Die original 
erhaltenen Prunkräume der ehemaligen Re-
sidenz weisen eine hervorragende Rokoko-
Ausstattung auf. 
Abfahrtszeiten: 7.25 Uhr Trossingen, Bus-
bahnhof; 7.40 Uhr Spaichingen, Busbahn-
hof; 8.00 Uhr Tuttlingen, Landratsamt Wer-
derstraße; 
Die Exkursion wird von Dr. Hans-Joachim 
Schuster geleitet. 
Anmeldungen nimmt die Volkshochschule 
07461/96910 entgegen. 

 

 
Am 11.03.2014 haben 10 Schülerinnen und 
Schüler die Ausbildung zum/r Gesundheits- 

-
den. Mit der dreijährigen Ausbildung haben 
sie einen wichtigen Grundstein für die be-

-
nen mit diesem Abschluss Menschen aller 
Altersgruppen sowohl im Krankenhaus als 
auch in rehabilitativen Einrichtungen versor-
gen und unterstützen. Ebenso können sie 
Fachweiterbildungen belegen oder sogar 
studieren. 
Sechs der Absolventen werden ihre Tätig-
keit im Klinikum Landkreis Tuttlingen begin-
nen. 
Das Klinikum Landkreis Tuttlingen gratuliert 
den erfolgreichen Absolventen des Jahr-
gangs 2013: 
Maike Benevento, Christin Borchert, Vanes-
sa Bruckner, Laura Eppens, Mareike Geiger, 
Carolin Kugel, Tom Luz, Kathrin Perschbach, 
Vanessa Schröder und Melissa Ulrich. 

 
Im Rahmen der Vortragsreihe am Klinikum 
Landkreis Tuttlingen referiert Chefarzt Dr. 
Jan Kewer am Gesundheitszentrum Tuttlin-
gen, über das Thema 

. 
Die Schilddrüse ist ein Organ, das am Hals, 
unterhalb des Kehlkopfes vor der Luftröh-
re sitzt. Es ist für zahlreiche Aufgaben im 
menschlichen Körper zuständig. Schilddrü-

-
sel, das Wachstum, den Kreislauf und die 
Psyche. 
Zur Produktion dieser Hormone benötigt die 
Schilddrüse Eiweiß und Jod, welches über 
die Nahrung in ausreichender Menge aufge-
nommen werden muss, da der Körper kein 
eigenes Jod herstellen kann. 
Es gibt verschiedene Ursachen für das 
Wachsen der Schilddrüse, wie beispiels-
weise Jodmangel oder eine Schilddrüsen-
entzündung. Man spricht dann von einem 
Kropf oder einer Struma. Die Struma ist die 

Der Vortrag soll Sie über die möglichen 
Ursachen einer wachsenden Schilddrüse 
aufklären, auf den aktuellen Stand von The-
rapie- und Behandlungsmöglichkeiten brin-
gen und Ihnen anschließend die Möglichkeit 
geben, Ihre Fragen zu stellen. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

des  
statt. 

 
Die frisch gebackenen Eltern erhalten in 
diesem Kurs Informationen und Tipps, wie 
der Speiseplan ihres Kindes im 2. Lebens-
halbjahr gestaltet werden kann - selbstver-
ständlich unter Berücksichtigung aktueller 
Ernährungsempfehlungen. Information und 
Anmeldung bitte über die Mutter-Kind-Sta-
tion des Klinikums, Tel.-Nr. 07461/97-1031 
bzw. station31@klinikum-tut.de. 

 
Nähere Informationen erhalten Sie auch auf 
unserer Homepage www.klinikum-tut.de.  
Wir freuen uns auf Sie! 
 

 

19.00 Uhreine Informationsveranstaltung 
der Frauenklinik am Klinikum in Tuttlingen 
statt. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden 
den künftigen Eltern Informationen rund 
um die Geburt und die Zeit danach vermit-
telt. Außerdem kann die gesamte Abteilung 
(Kreißsaal, Mutter-Kind-Station etc.) besich-
tigt werden. Eine Ärztin und eine Hebamme 

Nachbarschaftshilfe
Emmingen-Liptingen e.V.
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stehen für persönliche Fragen und weitere 
Informationen rund um die Geburt zur Ver-
fügung. 

-
natlich jeweils dienstags um 19.00 Uhr im 
Klinikum in Tuttlingen statt. Treffpunkt ist im 
Konferenzraum. Eine Anmeldung zu dieser 
Veranstaltung ist nicht erforderlich. Wir freu-
en uns auf Ihr Kommen! 

wieder am 20.05.2014 statt. 

unserer Homepage www.klinikum-tut.de.  

 

�Justus Raichle - »Schöpferisches Ge-

stalten� 
Kunstausstellung vom 21. März bis 25. 

April 2014 im Foyer des Landratsamtes 

mit Begleitveranstaltungen 
Ab Freitag, 21. März, zeigt der Tuttlinger 
Künstler Justus Raichle im Foyer des Land-
ratsamtes Collagen, Reliefs, Plastiken und 
Objekte aus den letzten 40 Jahren seines 
Schaffens. Die Retrospektive �Justus Raich-

le � »Schöpferisches Gestalten«�. Ist bis 
zum 25. April zu den Öffnungszeiten des 
Landratsamtes zu sehen. Begleitveranstal-
tungen vertiefen die ausgestellten Werke. 
Justus Raichles Kunstschaffen führt zu 
überraschend vielschichtigen Arbeiten aus 
Wachs, Ton, Gips, Zement, Holz, Stein, Me-
tall oder Kunststoffen. Klare Linien, Farben 
und Formen kennzeichnen sein Werk. Das 
Atelier wird zum kreativen Labor des gestal-
terischen Experiments. Werkstoffe und Ma-
terialien sowie die erforderlichen Techniken 
dienen Justus Raichles zentralem künstleri-
schen Ziel: Seine Werke sollen sich selbst 
tragende, ausdrucksstarke und erlebbare 
Kunst sein. 
Justus Raichle ist 1932 in Tuttlingen ge-
boren. Er bezeichnet sich selbst als Au-
todidakten. Bekannte Künstler wie Franz 
Bucher, Emil Kiess oder Roland Martin wa-
ren seine Vorbilder. Seit vielen Jahren ist er 
im Kunstkreis Tuttlingen e.V. ehrenamtlich 
engagiert. Justus Raichle nahm an zahlrei-
chen Gruppenausstellungen teil. Werke von 

Kunstsammlungen. 
Am Donnerstag, 27. März 2014, um 16.30 

Führung mit Justus Raichle in der Ausstel-
lung statt. Am Donnerstag, 10. April 2014, 
um 16.00 Uhr, öffnet der Künstler sein ori-
ginelles Tuttlinger Atelier und überrascht die 
Besucher mit dem gestalterischen Reichtum 
seiner meist abstrakten Werke. 
 
�Künstlergespräch und Führung mit 

Justus Raichle durch die Ausstellung 

»Schöpferisches Gestalten«� 
Donnerstag, 27. März 2014, um 16.30 Uhr, 

im Foyer des Landratsamtes  
Das Archiv- und Kulturamt bietet am 
Donnerstag, 27. März, um 16.30 Uhr, 
zur Kunstausstellung �Justus Raichle � 
»Schöpferisches Gestalten«� im Foyer 

des Landratsamtes Tuttlingen ein Künst-
lergespräch mit Führung. Die Ausstellung 
mit Justus Raichle zeigt einen Rückblick 
auf 40 Jahre seines künstlerischen Schaf-
fens. Über 50 Collagen, Reliefs, Plastiken 
und Objekte vermitteln ein überraschend 
vielschichtiges Bild von Justus Raichles 
Werk. Der Künstler arbeitet mit Wachs, 
Ton, Gips, Zement, Holz, Stein, Metall oder 
Kunststoffen. Klare Linien, Farben und For-
men kennzeichnen seine Arbeiten. Mit den 
Werkstoffen und den erforderlichen Techni-
ken verfolgt Justus Raichle sein zentrales 
künstlerisches Ziel: Sich selbst tragende, 
ausdrucksstarke und erlebbare Kunst. 
Justus Raichle ist 1932 in Tuttlingen geboren 
und blieb seiner Heimatstadt treu. Ansporn 
und Vorbild waren ihm bekannte regionale 
Künstler wie Franz Bucher, Emil Kiess oder 
Roland Martin. Justus Raichle bezeichnet 
sich selbst als Autodidakten. Seit vielen Jah-
ren ist Justus Raichle im Kunstkreis Tuttlin-
gen e.V. ehrenamtlich engagiert. 
Das Künstlergespräch mit Justus Raichle 

16.30 Uhr, im Foyer des Landratsamtes 
statt. Die Retrospektive des künstlerischen 
Werks von Justus Raichle ist noch bis zum 
25. April zu den Öffnungszeiten des Land-
ratsamtes zu sehen.  

 

 

 
Wie wirkt sich der Klimawandel auf unseren 
Wald aus und wie können wir die Risiken für 
unseren Wald von morgen abwenden? Die 
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt 
Baden-Württemberg (FVA) lädt alle Waldbe-
sitzer und Waldinteressierten im Kreis Tutt-
lingen zur Veranstaltung �Klimawandel und 
Risikomanagement� ein. 
Der erste Teil des Vortrags wird sich inten-
siv mit dem Klimawandel beschäftigen. Das 
Programm startet mit einem Blick in die 
Geschichte durchlebter Katastrophen. An-
schließend wird gezeigt, wie der Klimawan-
del in unser Bewusstsein gerückt ist, und 
wie wir den Klimawandel selbst wahrneh-
men. Im zweiten Teil beschäftigen sich die 
Forstwissenschaftler aus Freiburg mit dem 
Risikomanagement und zeigen denkbare 
Handlungsalternativen für den Waldbau auf. 
Zuletzt wird das Projekt �PuMa� vorgestellt. 
Im Projekt der FVA werden Wege zur Vor-
beugung und zum Management forstliche 
Krisen erarbeitet. 
Die Forstfachleute aus Freiburg werden an 
diesem Abend nicht nur Vortragen, sie laden 
ebenso zum �Erleben und Mittun� zu diesem 
spannenden Thema ein. 

am Donnerstag 27.03. um 19.00 Uhr in der 
Schloßhalle in Wurmlingen statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, der Eintritt ist frei. 
Das Kreisforstamt und die Forstliche Ver-
such- und Forschungsanstalt freuen sich 
auf einen regen Besuch aus dem ganzen 
Landkreis. 

Ab Montag, 17. März haben alle fünf Wert-
stoffhöfe und die Bauschuttdeponie Aldin-
gen wieder längere Öffnungszeiten: 
 
Bauschuttdeponie Aldingen mit 
Wertstoffhof: 
Montag bis Freitag  8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
und  13:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
Samstag  9:00 Uhr bis 13:00 Uhr
(nur Wertstoffhof und Grünguthof geöffnet) 
 
Wertstoffhof Tuttlingen: 
Montag bis Freitag  12:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
Samstag  9:00 bis 13:00 Uhr 
 
Wertstoffhof Mühlheim: 
Mittwoch und Freitag  15:00 bis 19:00 Uhr 
Samstag  9:00 bis 13:00 Uhr 
 
Wertstoffhöfe Geisingen und Wehingen: 
Dienstag u. Donnerstag  15:00 bis 19:00 Uhr 
Samstag  9:00 bis 13:00 Uhr 
 
Die Grünschnittannahmestellen im Land-
kreis Tuttlingen öffnen nach der Winterpau-
se ab  wieder 
regelmäßig ihre Tore. In jeder Landkreisge-
meinde betreut ein Landwirt des Maschi-
nenrings eine solche Annahmestelle, die in 
der Regel samstags stundenweise geöffnet 
sind. Die genauen Orte und Öffnungszeiten 
stehen im Abfallkalender. 
 
Die Bürger werden gebeten, ihren Grün-
schnitt (Baum-, Strauch- und Rasenschnitt) 
nur während den Öffnungszeiten bei den 
Sammelstellen abzugeben. Der Grünschnitt 
darf nicht mit Fremdstoffen wie z. B. Plas-
tiktüten oder Schnüren angeliefert werden. 
Nur sortenreiner Grünschnitt kann weiter 
verarbeitet werden. Wochentags kann der 
Grünschnitt auch an einem der fünf Wert-
stoffhöfe des Landkreises angeliefert wer-
den. 
 
Alle diese Informationen können auch im 
aktuellen Abfallkalender oder im Internet 
unter www.abfall-tuttlingen.de nachgele-
sen werden. Weitere Informationen erhal-
ten Sie bei der Abfallberatung, Tel. 07461-
926 3400, Fax 07461-926 99 3400, email  
abfallberatung@landkreis-tuttlingen.de. 
 

 

Jedes achte Lebensmittel wird entsorgt. 
-

falltonne. Die Lebensmittelproduktion hat 
u.a. Auswirkungen auf die Umwelt, deshalb 
sollten Lebensmittel verzehrt werden. Nicht 
zuletzt schont ein wertschätzender Umgang 
mit Lebensmitteln den Geldbeutel. Etwa 
65% der Lebensmittel, die in der Mülltonne 
landen, sind zum Zeitpunkt des Wegwer-
fens noch genießbar. 
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Deshalb ist es wichtig ein Bewusstsein für 
den Wert von Lebensmitteln zu entwickeln. 
Das Ministerium für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz bietet Informationen und 
Veranstaltungen zu den Thermen richtige 
Lagerung von Lebensmitteln und wie mit 

Vortag noch ein tolles Mittagessen gezau-
bert werden kann. 
 
Das Landwirtschaftsamt Tuttlingen bietet 
folgenden Workshop an: 

 
Dieser Workshop zeigt, wie aus dem, was 
am Vortag übrig blieb oder aus Resten von 
angefangenen Lebensmittelpackungen le-
ckere Gerichte zubereitet werden. 

 Landratsamt / Landwirt-
schaftsamt 

 Freitag, 04. April 2014, 19.00 Uhr 
 Spaichingen, Erwin-Teufel-Schule, 

Schulküche 
 Angelika Furrer, BeKi - Fach-

frau für Kinderernährung 
 Lebensmittelkosten anteilig 

 ist erforderlich beim Landrat-
samt / Landwirtschaftsamt, Tel. 07461/926-
1300 oder -1302. 

 7� für Lebensmittel 

 

 

 

 

2014 
Liebe Eltern der Viertklässler, 
wir als weiterführende Schule können Ihrem 
Kind nach der Grundschulzeit einen Bil-
dungsweg anbieten, der sich an den Stär-
ken Ihres Kindes orientiert. Ihr Kind erhält 
bei uns viele erweiterte Hilfen zur Berufs-
orientierung und/oder kann nach der 10. 
Klasse dann ebenfalls die Mittlere Reife er-
langen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kind! 
An beiden Tagen sind wir von 8 - 12 Uhr und 
von 14 -17 Uhr für Sie da. 
Sollten Sie an den genannten Tagen termin-
liche Probleme haben, können Sie gerne 
mit uns unter der Telefonnummer 07465-
920186 telefonisch einen anderen Termin 
vereinbaren. 
Ingrid Bauer und Hans Frick 
(Schulleitung) 

 

Gottes.� 
(Lukas 9, 62) 
 

 
 

11:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Alex-
andra Speck und Kinderkirche 
Pfarrer Schlimper 
 

 
 

15:00 Uhr Mädchenjungschar 1.+2. Klasse 
und Vorschulkinder 
17:00 Uhr Mädchenjungschar 3.+4. Klasse 
 

 
 

20:00 Uhr Besuchsdienstabend 
 

 
 

20:00 Uhr Bibel-Treff 
 

 
Besuche bei den Jubilaren nehmen die 
Mitglieder des Besuchsdienstes seit mehr 
als 10 Jahren wahr � ein wichtiger Dienst 
in unserer Gemeinde. Das Frühjahrstreffen 

 Uhr in der 
Friedenskirche in Emmingen statt. Herzli-
che Einladung an die Frauen und Männer 
des Besuchsdienstkreises, aber auch an 
alle aus der Gemeinde, die sich vorstellen 
können mitzuarbeiten. 
 

 
Ab 03.04.2014 gibt es wieder eine Krabbel-
gruppe in der Friedenskirche. Die Gruppe 
trifft sich immer donnerstags von 9:30 � 
10:30 Uhr. Alle, die Kinder bis 2 Jahre ha-
ben sind herzlich eingeladen. 
Leider wurde letztes Mal die Telefonnummer 
von Frau Eyrich falsch angegeben. Deshalb 
nochmal die richtigen Telefonnummern. 
Frau Janine Eyrich Tel. 07465-909211 oder 
Frau Miriam Leibold Tel. 07465-9299549. 
 
Pfarramt: Tel. 07461-75467; 
Fax 07461-164965 
e-mail: 
pfarramt@evang-kirche-moehringen.de 
 
Homepage:
 www.evang-kirche-emmingen.de 

 
-

sem Jahr 
 

am Samstag, 5. April 2014, 19.00 Uhr, 
im Gasthaus Adler, Emmingen-Liptingen 

 
statt. 
 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
1. Begrüßung 
2.Gedenken der Verstorbenen 
3. Bericht des Vorsitzenden 
4. Kassenbericht mit Kassenprüfbericht 
5. Entlastung des Vorstands 
6. Ehrungen langjähriger Mitglieder 
7. Grußworte 
8.  Wahlen (Stellv. Vorsitzender, Gerätewart, 

Schriftführer, 3 Beisitzer) 
9. Ausblick auf das kommende Vereinsjahr 
10. Wünsche und Anregungen 
 
Anträge zur Tagesordnung können schrift-
lich bis zum 28. März 2014 beim Vorsitzen-
den Jürgen Redemann eingereicht werden. 
 
Auf Ihr Kommen freut sich die Vorstand-
schaft 

 

Hallo liebe Crawallos,  
am Mittwoch, 26.03.14 ist die nächste Ge-
samtprobe im Jungendhaus.

Uhr unsere diesjährige Jahreshauptver-
sammlung im Adler statt. 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Berichte 
 a. Kassierer 
 b. Schriftführer 
 c. musikalischer Leiter 
3. Bericht des Kassenprüfers 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Wahlen 
6. Ehrungen und Urkunden 
7. Sonstiges 
 
Anträge zur Jahreshauptversammlung 
müssen bis spätestens Samstag, den 
22.03.2014 schriftlich beim 1. Vorsitzen-
den Marlene Kupferschmid, Jägerstr. 12b, 
78576 Liptingen eingereicht werden. 
 
Über ein zahlreiches Erscheinen würden wir 
uns sehr freuen. 
Liebe Grüße Eure Froni 
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Dienstag, 25.03.2014: 

19.30 Uhr Hauptchor 
20.30 Uhr Projektchor 

 
Fehlt Ihnen noch das richtige Tortenrezept 
für Ostern? 
Wir bieten an zwei Abenden am 

 die Gelegenheit, Torten zu gestal-
ten und versch. Rezepte kennen zu lernen. 
Frau Endres hat wieder einige �Tortenge-
heimnisse�, die sie uns verraten möchte. 
Beginn ist jeweils  in der 

. 

Anmeldungen bei Evi Lagershausen, 
Tel. 1714 ab 18:00 Uhr. 
 

 

folgt: 
6:30 Uhr Abfahrt in Buchheim mit Anfahrts-
stellen in Worndorf, Oberschwandorf, Unter-
schwandorf, Volkertsweiler, Liptingen und 
Emmingen. 9:00 Uhr Frühstück im Gast-
haus Sternen in Todtmoos-Schwarzenbach, 
10:30 Uhr Feier der Heiligen Messe in der 
Wallfahrtskirche �Zu unserer lieben Frau� in 
Todtmoos. 12:00 Uhr Speckseminar im Mat-
tenhof (Dauer 1 ½ Std.). Dabei werden die 
Frauen in die Geheimnisse des Schwarz-
wälder Schinkenspecks eingeweiht: Wo 
kommt der Speck her, wie wird er herge-
stellt, wie geschnitten, wie gegessen? 
Ca. 14:00 Uhr Fahrt zum Titisee, Aufenthalt 
ca. 1 Stunde, 15:45 Uhr Weiterfahrt nach 

der Abschluss statt. Ca. 19:00 Uhr ist die 
Heimfahrt. 

max. ca. 35,00 Euro pro Person für Bus-
fahrt, Frühstück und Speckseminar. 
Anmeldungen ab sofort bei Irene Kempter, 
Telefon 07777/675. 

 

 

 
 

 

 
Kosten: Für Nichtmitglieder 2,50 Euro 
 
Die Referentin wird erläutern wie erkenne 
ich rechtzeitig eine Burnout- Depression- 
und Demenzerkrankung und wie gehe ich 
als Betroffener oder Angehöriger damit um. 
 
Zu diesem Vortrag sind alle interessierten 
Personen recht herzlich eingeladen. 

 

 
 

Donnerstag, 20. März 2014, 18.15 Uhr 
 

Diese Woche fällt die Probe aus. 
Nächste Probe am Freitag, 28. März 2014, 
20:00 Uhr 
 
Termine und sonstige Dinge unter 
www.Musikverein-Emmingen.de 
 

neu in der Schlossbühlhalle 

in Liptingen 

 statt. 
Die Verkaufszeit ist wie immer von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr. 

Fahrzeuge, Autositze, Kinderwagen und vieles mehr. 
Unsere Cafeteria ist dieses Mal im Foyer der Schlossbühlhalle untergebracht und lädt mit 
einer Vielzahl an selbstgebackenen Kuchen zum Verweilen ein. 
Weitere Infos unter: www.foerderverein-emmingen.de. 
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Skihütte diesen Sonntag 23.3. zum letzen 
Mal in dieser Saison ab 14 Uhr geöffnet. 
Es gibt leckeren Kuchen und Kaffee. 

 

 zur Abteilungsversammlung 
TENNIS 
am 21.3.14, 20.00 Uhr, Gasthaus Gabele 
 
Tagesordnung 
1. Begrüßung 
2.Bericht Jugendwart 
3. Bericht Sportwart 
4. Bericht Kassier 
5. Bericht Abteilungsleiter 
6. Ehrungen 
7. Wahlen 
8. Verschiedenes 
 
Anträge sind bis spätestens 19.3.14 bei Ab-
teilungsleiter, Harry Kohlbecher, Erlenweg 
20 , einzureichen. 
 

 
Gegen sehr starke Markdorferinnen musste 
unsere junge Damen mannschaft eine 0:6 
Niederlage hinnehmen. 
Jana heiß - 0:6, 0:6 
Jasmin Schöpf - 2:6, 1:6 
Amanda Auer - 2:6, 3:6 
Denice Heiss - 1:6, 4:6 
J.Schöpf/Carina Diener - 0:6, 0:6 
A.Auer/Laura Teufel - 1:6, 1:6 
 

 
Die Mannschaft von Reichenau wurde mit 
4:2 geschlagen. 
Siegfried Leiber - 6:3, 6:1 
Thomas Ziesemer - 4:6, 3:6 
Ralf Gnirß - 4:6, 1:6 
Marc Lehmann - 6:1, 6:0 
Leiber/Ziesemer - 6:4, 6:1 
Gnirß/Lehmann - 5:7, 6:1, 10:7 

Am heutigen Freitag, den 21.03.2014 um 
-

sammlung im Gasthaus Adler statt. 
 
Die Tagesordnung lautet wie folgt: 
1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Tätigkeitsberichte 
4. Entlastung der Vorstandschaft 
5. Wahlen 
6. Ehrungen 
7. Wünsche, Anträge, Sonstiges 

 
Es geht wieder los. Nach einer langen und 
intensiven Vorbereitung startet am kom-
menden Sonntag die Rückrunde für unsere 
beiden Mannschaften. Nach der sehr erfolg-
reichen Hinrunde sind beide Mannschaften 
sehr motiviert an die Erfolge anzuknüpfen. 
Am Ende der umfangreichen Vorbereitung 
standen auch zwei Vorbereitungsspiele. Bei-
de Spiele, sowohl gegen den FV Möhringen 

-
gen, konnten mit 2:1 gewonnen werden. 

Jetzt wird es aber wieder ernst und der wö-
chentliche Kampf um drei Punkte steht end-
lich wieder vor der Tür. Wir hoffen auch in 
der Rückrunde wieder auf eure zahlreiche 
Unterstützung und wollen viele Erfolge mit 
euch feiern. Los geht�s! 
 

 

 
Unsere erste startet zunächst auswärts 
beim FC HoSe. Nach einem schlechten Sai-
sonstart hat unsere Erste sich stark gestei-
gert und die Hinrunde auf Rang 3. Um vorne 

Auch wenn der Gegner von der Papierform 
nicht all zu stark erscheint, bedarf es einer 
Topleistung um gleich zu Rückrundenbe-
ginn ein Zeichen zu setzen! 

 

 
Für unsere Zweite lief die Hinrunde noch 
besser. Man wurde Herbstmeister und 
musste lediglich eine Niederlage hinneh-
men. Diese musste man aber gegen den 
heutigen Gegner hinnehmen. Das sollte 
Motivation genug sein, um Vollgas für die 
3 Punkte zu geben. Über viele Zuschauer 
würde sich unsere Zweite zum Rückrunden-
auftakt sehr freuen! 

 
 

 
Freitag 21.03.14 VfR Sauldorf SV Liptingen 
Spielbeginn: 17.30 Uhr 
 

 
Samstag 22.03.14 SG Emmingen SG Herd-
wangen 
Spielbeginn: 12.00 Uhr in Emmingen

 
Freitag 21.03.14 SG Wahlwies SV Liptingen 
Spielbeginn: 19.00 Uhr 
 

 
Samstag 22.03 14 SG Emmingen 
SG Kreenheinstetten-Leibert. 
Spielbeginn: 15.30 Uhr in Emmingen 

 
Die Vorschüler des Liptinger Kindergartens 
besuchten am Mittwoch, den 12. März Em-
miLis Büchertruhe. Gespannt lauschten sie 
zwei fuchsigen Geschichten: In dem Bilder-

buch Pippilothek??? verfolgt der Fuchs eine Maus bis in eine Bibliothek ... natürlich um sie 
zu fressen. Die schlaue Maus aber lenkt ihn erfolgreich mit einem Bilderbuch ab. Später 
lernt der Fuchs sogar lesen... . In dem beliebten Buch �Ein Feuerwerk für den Fuchs� geht 
es ebenfalls um einen Fuchs und Hühner und natürlich um Findus, der mit Pettersson ein 
nächtliches Spektakel inszeniert, um den Fuchs zu erschrecken. 
Auch die Kinder fanden Gefallen an den Bilderbüchern und so durfte jeder Schlaufuchs noch 
zwei Bücher ausleihen. 
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Seit mehr als sechs Jahrzehnten gewährt 
der Sozialverband VdK seinen Mitgliedern 
Sozialrechtsschutz durch alle Instanzen. 
2013 erledigten die hauptamtlichen VdK-So-
zialrechtsreferenten in Baden-Württemberg 
mehr als 11 000 Verfahren. Sie erstritten da-
bei für die Sozialrechtsschutz begehrenden 
Mitglieder im Südwesten fast 8,1 Millionen 
Euro. Zurzeit stehen im Lande 40 VdK-Sozi-
alrechtsreferenten in 31 VdK-Servicestellen 
für die Mitglieder (auch Neumitglieder) bei 

-
kassen, den Sozialämtern oder Jobcentern, 
der gesetzlichen Rentenversicherung, den 
Berufsgenossenschaften oder auch den 
Landratsämtern (Versorgungsverwaltung) 
zur Verfügung. Adressen und Sprechzeiten 

-
künfte über den Sozialverband VdK erteilt 
der Vorsitzende des Ortsverbandes Emmin-
gen-Liptingen, Klaus Ackermann, Herren-
straße 2, Telefon (07465) 502. im Internet 
oder können telefonisch in den Geschäfts-
stellen � beispielsweise beim Landesver-
band in Stuttgart (07 11) 6 19 56 � 0 erfragt 
werden. In den vergangenen 20 Jahren hat 
der VdK Baden-Württemberg sein Bera-
tungsangebot stark ausgebaut und sein Ge-
schäftsstellennetz erweitert. Zuletzt wurden 
in Göppingen und Friedrichshafen neue Bü-
ros eingerichtet. Das langfristige VdK-Ziel 
lautet: �Mindestens eine VdK-Servicestelle 
pro Landkreis�. 

 

Der DRK-Ortsverein Liptingen lädt zu seiner 
Jahreshauptversammlung am 

 um 20 Uhr im Gasthaus Schuh-
franz in Liptingen alle Mitglieder, Gönner 
und Freunde des Vereins ganz herzlich ein. 
 

 
- Begrüßung 
- Totenehrung 
- Bericht des Schriftführers 
- Bericht des JRK 
- Bericht Seniorengymnastikgruppe 
- Bericht des Kassiers 
- Bericht des Vorsitzenden 
- Entlastung der Vorstandschaft 
- Wahlen 
- Ehrungen 
- Verschiedenes 

 
Mit einem klaren Heimsieg wahrte die Lip-
tinger Erste ihre, nach den letzten Ergeb-
nissen der Konkurrenten wieder möglichen 
Anschluß an die Aufstiegsplätze. 
Die Liptinger, bei denen für den verhinderten 
Erhard Konrad erstmals nach mehrjähriger 
Pause Hanns-Christoph Eppel zum Einsatz 
kam, führten nach den Doppeln durch Tho-
mas Fuhrmann/Erich Epp u. Rüdiger Bau-
sert/Christoph Renner mit 2:1. Zwar gingen 
die abstiegsbedrohten Gäste dann mit 2:3 in 
Führung, doch wendeten Hanns-Christoph 
Eppel, Rüdiger Bausert, Christoph Renner 
diesen Spielstand in ein 6:3 um. Nach dem 
6:4 punkteten Thomas Fuhrmann, Hanns-
Christoph Eppel u. Rüdiger Bausert zum 
9:4-Endstand. 
 

 
Eine bittere Niederlage mußte die 2. Mann-
schaft bei ihrem Gastspiel in Wellendingen 
hinnehmen. Die hochmotivierten Gastgeber 
siegten vor allem dadurch dass sie sämt-
liche 5-Satz-Spiele für sich entscheiden 
konnten. So lagen sie nach den Doppeln mit 
2:1 vorn, nur Alexander Schmitt/Horst Scho-
ch war für die Gäste erfolgreich. Dem 3:1 
ließen Horst Schoch u. Jörg Kamutzky den 
Gleichstand folgen, doch zogen die Gastge-
ber auf 6:3 davon. Nach dem 7:3 brachten 
zwar Alexander Schmitt, Klaus Sauter u. 
Markus Nesper die Liptinger nochmals bis 
auf einen Zähler heran, das letzte Einzel 
ging jedoch wieder an die Wellendinger, die 
sich damit für die hohe Hinspielniederlage 
revanchieren konnten. 
 

 
Der TTC Wurmlingen III konnte aus Spieler-
mangel nicht antreten. 
Die Liptinger haben nach diesem Kanter-
sieg wieder den 2. Platz erobert. 
 
Am kommenden Wochenende haben so-
wohl die 1. als auch die 2. Mannschaft 
Heimrecht. Beide spielen um 17 Uhr. 
Während die Erste mit den Gästen von der 
TG Schwenningen einen Mitkonkurrenten 
um die ersten Ränge empfängt, spielt die 
Zweite mit der 3. Mannschaft des TTC Spai-
chingen einen Gegner, der unbekümmert 
aufspielen kann, denn der Klassenerhalt ist 
gesichert. 
In beiden Begegnungen müssen die Liptin-
ger auf der Hut sein um die Punkte am Ort 
zu behalten, was am ehesten der 2. Mann-
schaft gelingen dürfte. 

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung 
am 

 laden wir alle Mitglieder 
und Ehrenmitglieder herzlich ein. 
 
Tagesordnung: 
1.Begrüßung 
2. Bericht der Schriftführerin 
3. Bericht der Kassiererin 
4. Entlastung der Vorstandschaft 
5. Wahlen 
6. Vorschau und Termine 
7. Wünsche und Anträge 
 
Die Vorstandschaft 
 

 
Donnerstag, 27. März 2014, 14 Uhr 
Leitung: Antje Schnellbächer-Bühler; Treff-
punkt: Haus der Natur; Gebühr: 12,- �; An-
meldung bis Montag, 24. März 2014 beim 
Haus der Natur: Telefon 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de. 
 

Freitag, 28. März, 18-19:30 Uhr / Samstag, 
29. März, 7-9 Uhr / Samstag, 12. April, 5:30-
7:30 Uhr / Samstag, 26. April, 6:30-8:30 Uhr 

-
tur eine theoretische Einführung statt. Die 
Exkursionen an den Samstagen führen ins 
Donautal und Umgebung. Es ist von Vorteil, 
ein eigenes Fernglas mitzubringen. Im An-

-
ger Vertiefungskurs statt. Leitung: Thomas 
Haug, Dipl.-Forstwissenschaftler; Treff-
punkt: Haus der Natur; Gebühr: 20,- �; An-
meldung bis Dienstag, 25. März beim Haus 
der Natur, Telefon 07466/9280-0, info@na-
zoberedonau.de 
 

 
Samstag, 29. März, 13:30 Uhr 
Treffpunkt: Ennetach, Bürgerhaus. Anmel-
dung und Informationen bei Erich Fischer, 
Tel. 07576/961793 oder 017378208476. 
 

 Samstag, 5. April, 13 
bis 17 Uhr 
Mitzubringen sind ein Handtuch, eine klei-
ne Schüssel und eine Plastiktüte. Leitung: 
Christa Ruepp; Gebühr: 40,- �, inkl. Mate-
rial; Anmeldung bis Montag, 24. März beim 
Haus der Natur, Telefon 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de 

Ende des redaktionellen Teils


